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L a n d e s t e i l  L ü b e c k  b i s  1 9 3 7  
Das Hochstift Lübeck umfasste drei geistliche Institutionen: Bischof von Lübeck, 
Lübecker Domkapitel und Kollegiatstift Eutin. Die Bischöfe kamen seit 1586 aus 
dem gottorfischen Hause und waren seit 1773 zugleich Herzöge – später Großher-
zöge – von Oldenburg. Durch die Säkularisation erhielten sie 1803 das Hochstift 
als weltliches Fürstentum Lübeck. Nach 1918 bildete dieses den Landesteil Lübeck 
im Freistaat Oldenburg und wurde 1937 als Kreis Eutin der preußischen Provinz 
Schleswig-Holstein zugeschlagen. Die territorialen und lokalen Archive liegen im 
Landesarchiv, die Archive der Zentralbehörden aus der Zeit der Verbindung mit 
Oldenburg im Niedersächsischen Staatsarchiv Oldenburg. Dort befindet sich auch 
die bis um 1600 zurückreichende Kabinettsregistratur der Bischöfe. 
Abt.  260  Regierung des 
Bistums/Fürstentums /Landesteils Lübeck zu 
Eutin  
Die drei Kollegien Regierung, Konsistorium, Rentekammer sowie das 1791 errich-
tete Generaldirektorium des Armenwesens, zunächst nur für das bischöfliche Ge-
biet, seit 1804 für das ganze Fürstentum zuständig, wurden 1844 unter der Bezeich-
nung Regierung zusammengelegt. Seitdem und bis 1937 war die Regierung die 
einzige obere Verwaltungsbehörde. 
Um 1860 ließ die Regierung den größten Teil des Aktenbestandes neu ordnen 
und dann in diesem System fortführen. 1908 wurde eine neue Registratur begon-
nen; in diesem Zusammenhang kam es zu umfangreichen Aktenvernichtungen. 
Die älteren Urkunden des Bischofs von Lübeck gelangten bereits 1586 an das Lübe-
cker Domkapitel, wo sie verblieben. Die jüngeren bischöflichen Urkunden kamen 
über unterschiedliche Stationen (Regierung Eutin, oldenburgisches Ministerium 
der Finanzen, Kreisverwaltung Eutin) zunächst zum Archiv in Oldenburg/Olden-
burg, von wo sie an das Landesarchiv abgegeben wurden. 
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↘ Urkunden (42 Nrn.): Höfe Benz, Liensfeld, Nüchel; Krughaus Schwartau; 
Zoll- und Grenzangelegenheiten; Staatsgut-Kapitalienkasse.  
↘ Akten: Alte Registratur bis 1908: Regentenhaus; Domkapitel; Kollegiatstift; 
Landtag; Reichstag; Provinzialrat; Orden und Ehrenzeichen; Hof; Organi-
sation und innere Landesverfassung; Hoheitssachen, dabei Gebietsverän-
derungen; Stadt Eutin; Einzelne Gemeinden; Kirchensachen; Schulsachen; 
Armensachen; Polizeisachen; Medizinalia; Bau-, Straßen- und Wegesa-
chen; Volkszählungen; Juden; Handel und Gewerbe, dabei Privilegien und 
Konzessionen; Schifffahrt und Strandsachen; Landwirtschaft; Domanial-
vermögen und Staatsgut; Krongut; Forsten und Moore; Steuern und Abga-
ben; Forderungen und Schulden der Landeskasse; Hebungs- und Rech-
nungswesen; Entschädigungs-, Ablösungs- und Weideaufteilungssachen; 
Regalien; Bauwesen; Vermessungswesen; Militaria; Gerichtswesen. – Neue 
Registratur ab 1908: Departements des Inneren, der Finanzen, der Kirchen 
und Schulen, der Justiz, dabei Militärangelegenheiten. – Außerhalb beider 
Registraturen: Regentenhaus; Auswärtige Beziehungen; Protokolle: Regie-
rung 1705–1892, Konsistorium 1695–1844, Rentekammer 1705–1844, Gene-
raldirektorium des Armenwesens 1820–1842; Ersatzkommission des Aus-
hebungsbezirks Eutin; Rechnungen: Rentekammer 1673–1845, Landeskasse 
1845–1937, Ostseebäderfonds 1900–1930, Amtskassen Eutin und Schwartau 
1879–1908, Hospitalkasse Eutin 1679–1830, Hofarmenkasse 1714–1792, Ge-
neralfonds des Armenwesens 1792–1815, Sustentationsrechnung (für Dom-
herren und Vikare nach der Säkularisation) 1805–1831, Bauhof und Beuti-
nerhof 1840–1858. 
↘ 484 lfm 
↘ 1476–1949 
↘ Gedrucktes Findbuch: Veröffentlichungen des Schleswig-Holsteinischen 
Landesarchivs Nr. 50–53. 
↘ Die Urkunden des Lübecker Domkapitels befinden sich in Abt. 268. 
Abt.  261  Justizkanzlei und Obergericht zu Eutin  
Die seit dem 17. Jahrhundert nachweisbare bischöfliche Justizkanzlei war seit 1836 
einzige obere Justizbehörde im Fürstentum und bestand bis 1861. An ihre Stelle trat 
das Obergericht, das 1879 durch das gemeinschaftliche Landgericht des Fürsten-
tums und der Freien und Hansestadt Lübeck abgelöst wurde. 
Abt. 262 Ablösungskommission für das Fürstentum/den Landesteil Lübeck 1851–1937 
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↘ Protokolle der Justizkanzlei 1669–1840; Generalakten; Vormundschaftsak-
ten; Zivilprozessakten; Kriminalprozessakten (nur Sache v. Qualen 1830–
1838; Aktenverzeichnisse. – Obergericht: Generalakten, auch betreffend die 
abgetretenen holsteinischen Gebietsteile Amt Ahrensbök, Lübsche Güter 
und Stadtstiftsdörfer; Zivilprozessakten; Register der Zivilprozessakten. 
↘ 14 lfm 
↘ (1639–) 1669–1881 
Abt.  262  Ablösungskommission für das 
Fürstentum/den Landesteil  Lübeck 185 1–1937  
Die Ablösungskommission wurde 1851 errichtet und bestand bis 1937. Sie war zustän-
dig für die Feststellung der Entschädigung bei der Ablösung von Grundlasten, beson-
ders von Diensten und Naturalleistungen. Die Akten sind nur unvollständig erhalten. 
↘ Generalakten; Spezialakten, alphabetisch nach antragstellenden Personen, 
Behörden und Ortschaften. 
↘ 1 lfm 
↘ 1831–1944 
Abt.  263  Verwaltungsgericht für das Fürstentum/den 
Landesteil  Lübeck  
Das Verwaltungsgericht wurde 1906 errichtet und hat bis 1937 bestanden. 
↘ Generalakten; Streitsachen. 
↘ 5 lfm 
↘ 1905–1937 
Abt.  265  Provinzialrat des Fürstentums Lübeck  
Der Provinzialrat wurde 1852 als Vertretung des Fürstentums Lübeck errichtet. Er 
hatte beratende Stimme in Gesetzgebung und Finanzverwaltung und Antragsrecht 
in allen das Fürstentum betreffenden Angelegenheiten. Seit 1908 war der Provin-
zialrat die Vertretung des Landesverbandes und führte in dieser Funktion die Be-
zeichnung „Landesausschuss“. Die Akten des Landesausschusses sind im Bestand 
des Landesverbandes (Abt. 266) überliefert. 
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↘ Verhandlungen des Provinzialrats des Fürstentums Lübeck 1858–1913 (mit 
Lücken). 
↘ 0,5 lfm 
↘ 1858–1913 
↘ Akten des Provinzialrats, darunter Verhandlungsprotokolle, befinden sich 
auch im Bestand der Regierung des Bistums/Fürstentums/Landesteils 
Lübeck zu Eutin (Abt. 260). Die Verhandlungen des Provinzialrats von 1854 
bis 1919 liegen im Druck vor (Bibliothek des Landesarchivs, Signatur A 337). 
Abt.  266  Landesverband des Fürstentums/Landesteils 
Lübeck  
Der Landesverband wurde 1908 als kommunale Körperschaft errichtet, die das 
Fürstentum insgesamt umfasste. Er war zuständig für allgemeine und gemeinnüt-
zige Anliegen, Einrichtungen und Maßregeln, besonders im Armen- und Wegewe-
sen. Vertreten wurde der Landesverband durch den Provinzialrat, der in dieser 
Funktion die Bezeichnung Landesausschuss führte. Die Verwaltungsarbeit lag 
beim Landesvorstand. Der Landesverband bestand bis zum 31. März 1937; Nachfol-
ger wurde der Kreis Eutin. Die Akten sind zusammen mit denen der Regierung 
Eutin seit 1952 in das Landesarchiv gelangt. 
↘ Landesausschuss und Landesvorstand; Finanzen; Verpachtungen; Wohl-
fahrt und Fürsorge; Bausachen; Verschiedenes; Wege und Chausseen; 
Grandgruben; Wasserläufe; Brücken und Siele; Kanalisation und Entwäs-
serung; Gas-, Wasser- und Kabelleitungen; Personalakten. 
↘ 8 lfm 
↘ 1827–1952 
↘ Die Akten des Provinzialrats befinden sich in Abt. 265. 
Abt.  268  Lübecker Domkapitel  
Das Domkapitel wurde 1160 errichtet und nach der Säkularisation 1804 aufgehoben. 
Die Akten des Domkapitels sind ebenso wie die Urkunden in großem Umfang er-
halten geblieben. Letztere wurden 1938 vom Großherzoglichen Haus- und Zentral-
archiv in Oldenburg, in dem sie seit 1850 lagen, an das damalige Staatsarchiv Kiel 
übergeben. Im Urkundenbestand befinden sich auch die älteren Urkunden des Bi-
schofs von Lübeck bis 1586. 
Abt. 269 Kollegiatstift Eutin 
231 
↘ Urkunden (1942 Nrn.): Fundation; Präbenden; Privilegien; Päpstliche Bullen; 
Lehen; Besitzungen; Rentenkäufe; Prozesse; Verträge; Vikarienstiftungen; 
Inkorporationen; Schulen; Grenzen und auswärtige Beziehungen; Obliga-
tionen; Lüneburger Salinen.  
↘ Akten: Das Domkapitel; Prälaturen und Ämter; Vikarien; Kommenden; Ka-
land; Äußere Beziehungen, dabei Kaiser und Reich; Bischof; Holstein; Stadt 
Lübeck; Grenzsachen; Beamte; Kapitelsprotokolle ab 1523; Justizsachen; Ab-
getane Sachen (das sind Rechtssachen in erster Instanz von Domherren 
und Vikaren, in zweiter von den Untertanen, alphabetisch nach Klägern); 
Kirchen-, Schul-, Armensachen; Stipendien und Legate; Polizeisachen; 
Kriegs- und Militärsachen; Einkünfte und Rechnungswesen; Lüneburger 
Salinensachen; Kurien und andere Kapitelshäuser; Forst- und Jagdsachen; 
Leistungen der Untertanen; Untertanenprozesse; Aufhebung des Domka-
pitels. – Rechnungen: Distributor maior ab 1545; Distributor minor ab 1519; 
Thesaurus ab 1537; Salinenrechnung ab 1533; Kontribution (Bede, Pflug-
schatz) ab 1539; Heuer ab 1534. 
↘ 65 lfm 
↘ 1154–1806 
↘ Gedrucktes Findbuch: Veröffentlichungen des Schleswig-Holsteinischen 
Landesarchivs Nr. 1. 
↘ Die Handschriften von Bischof und Domkapitel liegen in Abt. 400.4. Zahl-
reiche Urkunden des Domkapitels, besonders aus der Zeit nach 1586, waren 
in Oldenburg herausgenommen und in das dortige Hausarchiv überführt 
worden. Sie liegen heute im Landesarchiv unter Urk.-Abt. 8 (siehe Be-
standsgruppe „Schleswig-Holstein insgesamt“). Akten über die 1804 an die 
Stadt Lübeck gefallenen Dörfer und Besitzungen befinden sich im Archiv 
der Hansestadt Lübeck. 
Abt.  269  Kollegiatstift  Eutin  
Das Stift wurde 1309 errichtet und nach der Säkularisation 1804 aufgehoben. Die 
Akten des Stifts wurden versprengt und sind nur bruchstückhaft erhalten. Die Ur-
kunden wurden 1938 vom Großherzoglichen Haus- und Centralarchiv in Olden-
burg, in dem sie seit 1850 lagen, an das damalige Staatsarchiv Kiel übergeben. 
↘ Urkunden (70 Nrn.): Privilegien; Vikarienstiftungen; Besitz- und Renten-
schenkungen und -käufe; Statuten; Prozesse.  
↘ Akten: Das Kollegiatstift; Äußere Beziehungen; Archiv; Protokolle; Kirche 
zu Eutin; Kurien; Häuser und Ländereien in Eutin; Beziehungen zur Stadt; 
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Dörfer Altgalendorf, Nanndorf, Neuratjensdorf; Geldsachen; Armensachen; 
Hospital zu Eutin; Rechnungen. 
↘ 3 lfm 
↘ 1240–1804 
↘ Einzelne fortgeführte Akten befinden sich in Abt. 286. 
Abt.  275  Amt Eutin  
Das Amt Eutin bestand bis 1879. Seine Befugnisse wurden von der Regierung Eutin 
übernommen, nachdem die gerichtlichen Funktionen schon 1861 auf das Amtsge-
richt Eutin übergegangen waren. 
↘ Archivsachen; Beziehungen nach außen; Grenzsachen; Militärsachen; 
Krongut; Staatsgut; Forstsachen; Steuern und Abgaben; Verwaltungskos-
ten; Naturalleistungen und Dienste sowie deren Ablösung; Weideablö-
sungssachen; Armensachen; Dorfschaftssachen; Aufenthalts-, Heimat- 
und Staatsangehörigkeitssachen; Polizeisachen; Volkszählung; Handels- 
und Gewerbepolizei; Landwirtschaft; Ent- und Bewässerungssachen; Si-
cherheits-, Medizinal-, Feuerpolizei; Justizsachen; Testamente (mit Index); 
Gut Benz; Amtsprotokolle ab 1639; Protokolle der Hausbriefe und Kaufkon-
trakte ab 1703, der Trau- und Heimatscheine 1845–1869; Gerichtsprotokolle 
ab 1713; Schuld- und Pfandprotokolle 1717–1891; Amtsrechnungen 1608 und 
ab 1648; Hebammenrechnung 1805–1855. 
↘ 35 lfm 
↘ 1608–1891 
↘ Die Stellakten über einzelne Höfe befinden sich in Abt. 355.11 (siehe Be-
standsgruppe „Justiz“). 
Abt.  276  Amt Kaltenhof  
Das Amt Kaltenhof bestand bis 1842 und ging dann im Amt Schwartau auf. Sitz der 
Verwaltung war zunächst der Kaltenhof an der Einmündung der Schwartau in die 
Trave, später der Flecken Schwartau. 
Der überwiegende Teil der Akten wurde 1842 an das Amt Schwartau weitergege-
ben, dort zum Teil weitergeführt, und gelangte über das 1861 errichtete Amtsgericht 
Schwartau und das Staatsarchiv Oldenburg an das Landesarchiv. 
Abt. 278 Amt Schwartau 
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↘ Ortsweise und namentlich erfasste Fälle; Justiz; Polizei; Kriminalwesen; 
Amts- und Gerichtsprotokolle 1660–1826; Hausbriefe und Schuld- und 
Pfandprotokoll 1745–1842; Amtsrechnungen 1630–1800. 
↘ 17 lfm 
↘ 1602–1863 
↘ Die Überlieferung des Amtes Schwartau befindet sich in Abt. 278; dort sind 
auch die Schuld- und Pfandprotokolle zu suchen. Die Stellakten über ein-
zelne Höfe liegen in Abt. 355.53 (siehe Bestandsgruppe „Justiz“). 
Abt.  278  Amt Schwartau  
Das Amt Schwartau wurde 1843 durch Zusammenlegung der Ämter Kaltenhof und 
Großvogtei gebildet und bestand bis 1879. Seine Befugnisse wurden von der Regie-
rung Eutin übernommen, nachdem die gerichtlichen Funktionen schon 1861 auf 
das Amtsgericht Schwartau übergegangen waren. 
Verwaltungssachen haben sich in nur geringem Umfang erhalten; sofern das 
der Fall ist, handelt es sich vielfach um fortgeführte Akten der Vorgängerbehörden. 
Vorhanden ist in erster Linie Justiz- und Protokollüberlieferung. 
↘ Justizsachen: Nachlass-, Vormundschafts-, Konkurs-, Konvokations- und Zivil-
prozesssachen (jeweils alphabetisch); Schuld- und Pfandprotokolle 1729–1891. – 
Rechnungen der Schwartauer Amtskasse für den älteren Amtsdistrikt 1850–1878. 
↘ 12 lfm 
↘ (1225–) 1695–1892 
↘ Stellakten über einzelne Höfe befinden sich in Abt. 355.53 (siehe Bestands-
gruppe „Justiz“). 
Abt.  279  Stadt Eutin  
1156/57 wurde die Holländersiedlung Eutin Marktort und erhielt 1257 vom Bischof 
von Lübeck das Lübische Stadtrecht. Nachdem 1309 das Eutiner Kollegiatstift ge-
gründet worden war, verlegte der Lübecker Bischof seinen Sitz Anfang des 
14. Jahrhunderts nach Eutin. In der Folge war Eutin erst Residenzstadt der Bi-
schöfe und Fürstbischöfe von Lübeck, dann der Herzöge und Großherzöge von 
Oldenburg. Seit dem Reichsdeputationshauptschluss von 1803 gehörte Eutin als 
Teil des Fürstentums Lübeck zum (Groß-)Herzogtum Oldenburg, ab 1918 Freistaat 
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Oldenburg genannt. Mit dem Groß-Hamburg-Gesetz von 1937 wurde Eutin Kreis-
stadt des neu gegründeten preußischen Kreises Eutin und nach der Zusammenle-
gung der Kreise Eutin und Oldenburg 1970 des neuen Kreises Ostholstein. 
Das eigentliche Stadtarchiv befindet sich – unter anderem mit wesentlichen 
Teilen der Protokollüberlieferung – in Eutin. Der Bestand enthält vor allem die ge-
richtlichen Akten, die nach dem Ende der städtischen Gerichtsbarkeit 1854 und 
1861 auf das Amtsgericht übergegangen waren und über verschiedene Stationen an 
das Landesarchiv gelangt sind. 
↘ Justizsachen; Testamente (mit Index); Schuld- und Pfandprotokolle 1761–
1891; Personalakten. 
↘ 3 lfm 
↘ 1722–1935 
Abt.  280  Dorfschaften und Gemeinden im Landesteil  
Lübeck  
In diesem Bestand sind Archivalien von Dorfschaften und Gemeinden im Fürsten-
tum und nachfolgend im Landesteil Lübeck zusammengefasst. Dorfschaften bil-
deten die kleinsten Einheiten des Gemeinwesens, Gemeinden seit der Gemeinde-
ordnung von 1857 die nächstgrößeren, die wiederum mehrere Dorfschaften 
umfassten. Diese Gliederung hat sich auch noch im Land Schleswig-Holstein als 
Besonderheit erhalten. 
Dieser Bestand setzt sich ganz überwiegend aus einzelnen Abgaben von Pri-
vatpersonen zusammen. Die Überlieferung hat daher einen fragmentarischen und 
eher zufälligen Charakter. 
↘ Gemeinde Ahrensbök; Dorfschaft Hemmelsdorf; Gemeinde Malente; Dorf-
schaft Pansdorf; Dorfschaft Sarkwitz; Dorfschaft Schulendorf; Dorfschaft 
Wulfsdorf.  
↘ 0,1 lfm 
↘ 1735–1964 
Abt.  285  Großvogtei und Vikarien; Amt Großvogtei  
Die Großvogtei umfasste die dem Lübecker Domkapitel unmittelbar unterstehenden 
26 Dörfer und wurde jeweils von einem Domherrn als Großvogt, seit 1719 von einem 
förmlichen Großvogteigericht verwaltet; Hebungswesen und Rechnungsführung blie-
ben jedoch in der Hand des Kapitels. Das Kollegium der Domvikare und die einzelnen 
Abt. 286 Amt Kollegiatstift 
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Vikarien verwalteten ihre 16 Dörfer selbst. Nach der Säkularisation wurde 1804 der ge-
samte Besitz als Amt Goßvogtei zusammengefasst, 1843 ging das Amt Großvogtei im 
Amt Schwartau auf. Verwaltungsakten des Amtes Großvogtei sind nur in geringen 
Resten erhalten. Die Überlieferung besteht vorwiegend aus Justizsachen. 
↘ Großvogtei mit Protokoll ab 1560; Vogtei Hobbersdorf ab 1586; Kollegium 
der Domvikare ab (1389) 1515; Vikare und Kommendisten in St. Petri ab 1616; 
Kalendisten ab 1649; Marientiden im Dom ab 1498; Einzelne Vikarien ab 
1584. – Amt Großvogtei: Rechtssachen der Großvogtei, der Vogtei Hobbers-
dorf, der Vikarien und des Amtes Großvogtei; Zivilprozess- und Nachlass-
sachen ab (1673–) 1728; Vormundschaftssachen ab 1787 (jeweils alphabe-
tisch); Untersuchungssachen ab 1787 (chronologisch). 
↘ 20 lfm 
↘ (1389–) 1498–1843 
↘ Gedrucktes Findbuch: Veröffentlichungen des Schleswig-Holsteinischen 
Landesarchivs Nr. 1. 
↘ Schuld- und Pfandprotokolle ab 1799 befinden sich in Abt. 278. Fortgeführte 
Akten des Amtes Goßvogtei ebenda und in Abt. 355.53; Stellakten über ein-
zelne Höfe liegen in Abt. 355.1, 355.11 und 355.53 (siehe Bestandsgruppe 
„Justiz“). 
Abt.  286  Amt Kollegiatstift  
Der Besitz des 1804 aufgehobenen Kollegiatstifts Eutin (Altgalendorf, Nanndorf, 
Neuratjensdorf im Land Oldenburg) wurde durch einen besonderen Beamten ver-
waltet und 1825 mit den im Land Oldenburg gelegenen Dörfern des Amtes Groß-
vogtei (Techelwitz, Teschendorf, Klein Wessek und zum Teil Rellin) zum Amt Kol-
legiatstift vereinigt. Dieses fiel 1843 an Holstein und kam zum Amt Cismar. Die 
Akten sind nur bruchstückhaft erhalten. 
↘ Generalia; Beziehungen nach außen; Kirche zu Eutin; Kurien und Häuser 
in Eutin; Beziehungen zur Stadt; Nachlasssachen; Stellakten; Zivilprozess-
sachen; Rechnungen 1803–1840. 
↘ 1 lfm 
↘ (1566–) 1569–1842 
↘ Die Schuld- und Pfandprotokolle befinden sich in Abt. 107 (siehe Bestands-
gruppe „Herzogtum Holstein“). 
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Abt.  287  Ortsschulinspektorate im Fürstentum Lübeck  
Die Ortsschulinspektorate im Fürstentum Lübeck führten die Dienstaufsicht über die 
Lehrkräfte, den Unterricht und die Schulzucht. Das Amt des Ortsschulinspektors hat-
ten die jeweiligen Pastoren zu bekleiden. 1912 wurden die Ortsschulinspektorate auf-
gehoben; die Fachaufsicht über die Elementarschulen des Fürstentums Lübeck wurde 
dem neu eingesetzten Kreisschulinspektor übertragen. Die Schulen der Gemeinden 
Ahrensbök, Barghorst, Haarberg (Grebenhagen), Holstendorf und Schwochel gehör-
ten zum Ortsschulinspektorat der Fleckens- und Landgemeinde Ahrensbök, die Schu-
len der Gemeinden Bockholt, Braak, Fissau, Gothendorf, Klenzau, Meinsdorf, Neu-
dorf, Sibbersdorf und Zarnekau zum Ortsschulinspektorat der Landgemeinde Eutin. 
Die Archivalien kamen mit Ablieferungen der Regierung zu Eutin in das Landesarchiv. 
↘ Schulverordnungen; Schulverfügungen; Schulinspektionen; Lehrerkonfe-
renzen; Einzelne Schulen. 
↘ 0,5 lfm 
↘ 1732–1918 
Abt.  289  Forschungsstelle für Heimatgeschichte und 
Sippenkunde Eutin  
Die 1935 gegründete und bis 1945 bestehende, vor allem von der NS-Lehrerschaft 
getragene Forschungsstelle arbeitete im Bereich des Landesteils Lübeck bzw. des 
Kreises Eutin. Sie veröffentlichte die „Berichte aus der Heimatgeschichte des Eu-
tiner Landes“. 
↘ Forschungsstelle; Arbeitsmaterialien; Abschriften und Ausarbeitungen; 
Ahnentafeln und Urkunden; Namentliche Auswertungen von Amtsrech-
nungen und der Volkszählung 1819; Archivalien privater Herkunft. 
↘ 3 lfm 
↘ 1741–1945 
